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HKR Kristianstad University Kristianstad Schweden 
 
Zeitraum / Semester 
WiSe 2018/2019 August 2018-Janaur 2019 

 
Vorbereitung und Anreise  
Ich habe zu Beginn meines Studiums schon beschlossen ein Auslandssemester zu 
absolvieren, wusste allerdings noch nicht wohin. Nach eigenständiger Recherche und 
Erfahrungsaustausch mit Studenten, die bereits im Ausland waren, habe ich mich dann für 
Schweden entschieden. Für die Bewerbung ist ein CV und Motivationsschreiben auf Englisch 
notwendig. Die Bewerbungsunterlagen mussten online eingereicht werden, nach einigen 
Wochen gab es dann die positive Rückmeldung der Uni, dass ich nach Schweden durfte. 
Anschließend wurden wir von der Hochschule in Schweden kontaktiert. Wir haben genug 
Infomaterial erhalten und konnten uns dann für Kurse und Unterkunft entscheiden. Die 
Kurswahl war sehr unkompliziert, die schwedische International Coordinator ist super 
zuverlässig und antwortet sehr schnell, sodass ich mich schnell für Kurse entschieden habe. An 
der FH musste ich mich dann noch darum kümmern, dass meine gewählten Kurse vom 
Prüfungsamt angerechnet werden und dann konnte es quasi schon los gehen.  
Ende August, während der Anreisetage, bin ich dann mit dem Flugzeug von Köln nach 
Kopenhagen und mit dem Zug von Kopenhagen nach Kristianstad Central angereist.  
 
Unterkunft  

 

Wir haben im Vorhinein einige Unterkunftsmöglichkeiten erhalten, sodass wir uns nicht selbst 
um ein Zimmer kümmern mussten.  
Zur Auswahl standen Zimmer nahe des Campus‘, die allerdings nicht eingerichtet waren. 
Zudem konnten wir kleine Ferienhäuser in Ahus beziehen, das aber ca. 1h Busfahrt von der 
Uni und 35 Minuten zur Innenstadt entfernt liegt. Deswegen habe ich mich für Fängelse in 
Kristianstad Centrum entschieden. Das ist ein Wohnheim in einem umgebauten Gefängnis, 
was hauptsächlich von international Students bewohnt wird. Jeder erhält sein eigenes Zimmer, 
eine alte Gefängniszelle, die aber wohnlich umgebaut ist und man wohnt mit ca. 10-12 Leuten 
in einem Flur. Die Zimmer wirken auf den ersten Blick sehr klein (meins war ca. 7 qm groß), 
dennoch war es für mich wirklich total ausreichend, weil ich viel Zeit in den Aufenthaltsräumen 
verbracht habe. Die anderen Flure sind auch alle zu erreichen und die Türen stehen offen, 
sodass wir oft gemischt waren. Das Badezimmer teilt man sich normalerweise zu 4., ich hatte 
Glück und wir waren nur zu 2. Im Bad. Die Küche ist sehr geräumig und groß genug um zu 
kochen auch wenn die Küche mit 11 Personen geteilt wird. 
Vor der Anreise habe ich eine Info bekommen, welche Zimmergröße mich erwartet. Bei der 
Anreise wurde mir dann mein Zimmer zugeteilt. Die Organisation war also gegeben. Die Miete 
betrug ca. 1400 Euro für 5 Monate (es muss für 5 Monate gezahlt werden), sowie 200 Euro 
Kaution.   
Das Wohnheim/ Gefängnis hat auch größere Zimmer, die etwas teurer sind. Allerdings ist ein 
kleines Zimmer völlig ausreichend. Die Einrichtung besteht aus einem Hochbett, darunter 
befindet sich der Schreibtisch, einem Kleiderschrank und zwei Stühlen.  
 

Office for International Studies (OfIS) 



In dem Prison (so haben wir unsere Unterkunft immer genannt) leben ca. 70 Studenten. 
Dadurch hatten wir immer ein sehr lebendiges Leben dort. Neben gemeinsamen Kochen, Filme 
schauen und quatschen finden dort natürlich auch viele selbst organisierte legendäre Partys 
statt. 
 
Universität und Lehrveranstaltungen incl. Anrechnung an der FH Münster 

 

Die Uni liegt etwas außerhalb, ca. 10 Minuten mit dem Fahrrad und 30 Minuten zu Fuß entfernt. 
Es ist ein sehr schöner Campus mit mehreren Gebäuden.  
Meine Kurse habe ich im Vorhinein gewählt, habe mich aber vor Ort entschieden, einen Kurs 
umzuwählen, weil er besser in meinen Zeitplan gepasst hat. Das war kein Problem. Ein neuer 
Antrag auf Anerkennung wurde online zur FH Münster gesendet und akzeptiert.  
Das schwedische Kurssystem unterscheidet sich von dem deutschen. Man belegt die Kurse im 
5 Wochen Rhythmus nacheinander, sodass jeder Kurs nach 5 Wochen abgeschlossen ist und 
man keine anstrengende Klausurenphase am Ende des Semesters hat.  
Bei meinem ersten Kurs „Relationship Building Marketing Communication“ hatte ich in 
insgesamt 3 Online Tests, 2 Gruppenarbeiten und eine Individualabgabe. Eine 
Abschlussklausur wurde nicht geschrieben. Die Vorlesungen waren in diesem Kurs leider nicht 
besonders informativ.  
Nach dem ersten 5-wöchigen Block habe ich einen 15 CTS Kurs „Intercultural Communication“ 
belegt, der hauptsächlich von International Students belegt wurde. Wir mussten das Lehrbuch 
selbstständig durcharbeiten, worüber am Ende eine Multiple Choice Klausur geschrieben 
wurde, sowie zwei Gruppen Hausarbeiten erstellen. Der Kurs ist sehr zu empfehlen.  
Als dritten Kurs habe ich „Swedish culture and society“ gewählt, bei dem man einen Einblick in 
das Land und die Kultur Schwedens erhält. Hier müssen zwei Paper erstellt werden und man 
erhält 7,5 CTS. Auch der Kurs ist zu empfehlen. Besser allerdings hätte mir gefallen, wenn der 
Kurs am Anfang des Semesters angeboten würde, damit man von Anfang an einen besseren 
Einblick in das Land erhält.  
 
Die Schweden sind entspannter als die Deutschen. Es gibt alle 45 Minuten eine Pause und es 
wird in einer bestimmten Zeit weniger Inhalt besprochen als in Deutschland. In Schweden 
erarbeiten sich die Studenten die theoretischen Inhalte selbst und besprechen Beispiele in den 
Vorlesungen. Zudem duzt man die Professoren in Schweden, was eine lockerere Atmosphäre 
zwischen den Studenten und Lehrenden hervorruft, was ich sehr begrüße. 
 
Freizeitmöglichkeiten  

 

Kristianstad ist eine kleine Stadt mit ca. 30.000 Einwohnern. Direkt angrenzend befindet sich 
ein sehr schönes Naturschutzgebiet, in dem man gut Spazieren und joggen gehen kann. 
Kristianstad hat ebenfalls einen sehr schönen großen See. Die Innenstadt bietet alles was man 
braucht (Restaurants, Cafes, Kino, Läden, ein großes Stadion, Fitnessstudios etc.). Außerdem 
hat man die Möglichkeit sehr gut und schnell mit Zug und Bus verschiedene Städte und in der 
Umgebung zu erreichen: Ahus liegt direkt am Meer, Lund, Malmö, Kopenhagen, Karlskrona, 
Helsingborg etc…  
Schweden hat unzählige Nationalparks, von denen wir viele gesehen haben und die ich nur 
empfehlen kann. Hier kann man gut spazieren und wandern gehen.  
 
In der Uni kann man sich sehr günstig für den Hochschulsport dort anmelden und für ca. 20 
Euro alle Kurse (Fussball, Handball, Badminton, Schwimmen etc.) belegen. Zudem hat man die 
Möglichkeit sich im Fitnessstudio anzumelden.  
 
 
 
 
Reisen und Verkehr  

 

Wir hatten die Möglichkeit während des Semesters viel zu reisen. Das Zugnetz ist in Schweden 
sehr gut ausgebaut und mit der App „Skanetrafiken“ kann man sich, wenn man im Süden (in 
Skane) reist, günstig und einfach Tickets kaufen.  



 
Vom international Office werden zwei große Reisen organisiert, die ich beide sehr empfehle! 
Die erste Reise ging nach Stockholm und anschließend mit der Fähre nach Tallin. Die zweite 
Reise führte uns im Dezember nach Kiruna, Lappland. Wir durften Snowmobile fahren, bei 
einer Husky Schlittentour mitmachen und die Polarlichter sehen. Diese Reise war unglaublich.   
Die anderen Reisen nach Helsinki, nach Kristiansand Norwegen, Oslo, und Roadtrips durch 
Schweden haben wir selbst organisiert. Schweden und Skandinavien generell bietet einfach 
eine unglaubliche Natur.  

 
Kosten und Geldangelegenheiten  
Höhere Preise in Schweden werden deutlich bei Getränken (Alkohol). Ansonsten sind die 
Kosten nicht deutlich spürbar höher als in Deutschland. Das meiste Budget sollte man für 
geplante Reisen einplanen. 
 
Resümee  

 

Schweden ist ein wunderschönes Land, was ich immer weiterempfehlen werde. -auch im 
Herbst!  
Ich habe hier unglaubliche Erfahrungen gesammelt und hatte eine wunderschöne Zeit, die ich 
nie vergessen werde! 
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Zimmer ca. 7qm 

  



 

Naturschutzgebiet Vattenriket Kristianstad  

 

Kiruna  

 


